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Mandelring Quartett 
Sebastian Schmidt, Violine 
Nanette Schmidt, Violine 
Andreas Willwohl, Viola 

Bernhard Schmidt, Violoncello 
und als Gast 

Gustav Rivinius, Violoncello 
 

 
Wolfgang Amadeus Mozart Streichquartett d-moll, KV 421 
  (1756 – 1791)    Allegro 
   Andante 
   Menuetto. Allegretto 
   Allegretto ma non troppo 
 
 
Dmitri Schostakowitsch Streichquartett Nr. 7 fis-moll op. 108 
  (1906 – 1975)   Allegretto 
   Lento 
   Allegro - Allegretto 
 

Pause 
 
Franz Schubert Streichquintett C-Dur, D 956 
  (1797 – 1828) für zwei Violinen, Viola und zwei Violoncelli 
   Allegro ma non troppo 
   Adagio 
   Scherzo. Presto - Trio: Andante sostenuto 
   Allegretto 

 
 
 
 



 
 Mandelring Quartett                   Foto: Uwe Arens 
„Luxuriöse Poesie des Klangs“. So schrieb 2021 das führende spanische Kulturmagazin Scherzo 
nach einem Konzert des Mandelring Quartetts in Madrid. 
 
Das 1983 gegründete Ensemble gewann große Wettbewerbe, darunter den Internationalen 
Musikwettbewerb der ARD und den Premio Paolo Borciani. Seitdem führen Konzertreisen in 
zahlreiche internationale Musikzentren. Regelmäßig finden sich im Konzertkalender Tourneen in 
verschiedene europäische Länder, nach Nord- und Südamerika und Asien. Bei großen Festivals – 
unter anderem Schubertiade Schwarzenberg und Hohenems, Niederrhein Musikfestival, 
Ludwigsburger Schlossfestspiele, Festival Internacional De Música De Marvão und Kuhmo 
Chamber Music – zählt das Quartett zu den gern gesehenen Gästen. 
 
Das Hambacher Musikfest, das das Mandelring Quartett 1997 in seiner Heimatstadt Neustadt an der 
Weinstraße ins Leben gerufen hat, ist inzwischen ein Treffpunkt für Kammermusikfreunde aus aller 
Welt. Seit 2010 gestaltet das Ensemble eigene Konzertreihen in Neustadt und in der Berliner 
Philharmonie. 
 
Mehrfach führte das Mandelring Quartett Zyklen der gesamten Streicherkammermusik von 
Mendelssohn und Brahms auf. Die 15 Streichquartette von Schostakowitsch spielte das Quartett 
unter anderem bei den Salzburger Festspielen und in Berlin sowie in der Saison 2020/21 als Quartet 
in Residence im Círculo de Bellas Artes in Madrid. Im Frühjahr 2022 war das Ensemble bereits 
zum dritten Mal eingeladen, Konzerte auf den Stradivari-Instrumenten der königlichen Sammlung 
in Madrid zu spielen. 
 
Zahlreiche mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik, International Classical Music Awards-
Nominierungen und weiteren Preisen ausgezeichnete CD-Aufnahmen zeigen die außergewöhnliche 
Qualität und das breite Repertoire des Quartetts. Besondere Aufmerksamkeit erregten international 
die Einspielung sämtlicher Schostakowitsch-Quartette sowie die Aufnahme der gesamten 
Kammermusik für Streicher von Mendelssohn, die von namhaften Kritikern als Referenzaufnahmen 
angesehen werden. Zuletzt erschienen die CD „Pennies from Heaven“ mit ausgewählten Zugaben 
sowie eine Doppelveröffentlichung mit französischem Repertoire: die Quartette von Maurice Ravel 
und Claude Debussy kombiniert mit Werken ihrer Zeitgenossen Fernand de La Tombelle und Jean 
Rivier. 

https://mandelring.com/biografie 
 
 

  



Gustav Rivinius 
Violoncello 
„Er kann in der Tat sein Cello wie eine menschliche Stimme 
singen lassen. Sein empfindsames Spiel geht unmittelbar zu 
Herzen, es ist von einer Schönheit und Reinheit, die man selten 
derart vollkommen findet.“ 
 
Als bisher einziger deutscher Musiker wurde Gustav Rivinius 
1990 mit dem 1. Preis und der Goldmedaille des Internationalen 
Tschaikowsky Wettbewerbs ausgezeichnet. Der damals 24-
jährige Cellist erhielt zudem den Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines Tschaikowsky-Werkes aller Teilnehmer. 
Seither konzertiert er auf der ganzen Welt mit führenden 
Musikern, Orchestern und Dirigenten. 
 
Höhepunkte seiner bisherigen Karriere sind die Aufführungen 
mit dem Sinfonieorchester des BR unter Lorin Maazel, Ingo 
Metzmacher sowie Hans Zender. Zur Wiedereröffnung des 
Goldenen Saals der Prager Burg spielte Gustav Rivinius das  

 
Gustav Rivinius 

Astrid Schoerke (EN)-KS-schoerke.de 

Dvořák Konzert mit der Tschechischen Philharmonie unter der Leitung von Vaclav Neumann und 
zum 50-jährigen Bestehen der Bamberger Symphoniker, wo er mehrere Male als Solist zu Gast war. 
 
In den USA war Gustav Rivinius bereits Gast beim Pittsburgh Symphony Orchestra, bei den 
Orchestern von Saint-Louis, Cincinnati, Washington D.C. und Houston. In Tokio spielte er mit den 
Moskauer Philharmonikern, in Seoul mit dem KBS Symphony Orchestra und in Peking mit dem 
National Ballett Orchestra. Dabei arbeitete er zusammen mit Dirigenten, wie Marek Janowski, 
Christoph Eschenbach und Dmitri Kitajenko. Gustav Rivinius konzertierte mit den Orchestern von 
Lissabon, Toulouse, Lyon, dem Helsinki Philharmonic und dem Swedish Radio Orchestra unter 
Valery Gergiev, sowie in Luzern mit dem Tonhalle Orchester Zürich unter David Zinman. In 
Deutschland trat er bereits mit allen Rundfunksinfonieorchestern, mit dem Deutschen Symphonie-
Orchester Berlin, dem Konzerthaus Orchester Berlin und dem Leipziger Gewandhaus Orchester 
auf. 
 
Neben dem solistischen Auftreten widmet sich Gustav Rivinius der Kammermusik. Regelmäßig 
musiziert er mit seinen Brüdern im Rivinius Klavier Quartett, sowie in Recitals mit seinem Bruder 
Paul am Klavier. Beim Festival Spannungen in Heimbach gehört er zum festen Musikerkreis. Er ist 
dort u. a. mit seinen musikalischen Freunden Lars Vogt, Christian Tetzlaff, Antje Weithaas, Isabelle 
Faust und Sharon Kam jedes Jahr zu hören, auch auf den zahlreichen CD-Mitschnitten des 
Festivals. 
 
Er gründete das Trio Gasparo da Salò, das Bartholdy Streichquintett und das Tammuz Piano 
Quartet, mit welchem er die beiden Klavierquartette von George Enescu für cpo einspielte. Auf CD 
erschienen außerdem das Cellokonzert von Ermanno Wolf-Ferrari mit dem Sinfonieorchester des hr 
unter Alan Francis (cpo) und von H.W. Henze die Ode an den Westwind mit dem RSO Saarbrücken 
unter Stanislaw Skrowaczewski (Arte Nova). Mit Sharon Kam und Martin Helmchen spielte der das 
Brahms Klarinettentrio für Berlin Classics ein. 
 
Gustav Rivinius unterrichtet seit vielen Jahren als Professor an der Hochschule für Musik Saar. Er 
ist Mitbegründer der Kammermusiktage Mettlach und beeinflusst damit seit über 30 Jahren die 
musikalische Landschaft in seinem heimatlichen Saarland. Er gibt jährlich Meisterkurse, z.B. beim 
Schleswig-Holstein Musik Festival und ist regelmäßig Juror bedeutender Musikwettbewerbe, wie 
z.B. 2011 beim Tschaikowsky Wettbewerb in Moskau. 

https://gustavrivinius.com/biografie/# 


